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Der ältere Patient beim Hausarzt* – 
das bedeutet, auf den besonderen Be-
ratungsbedarf pflegebedürftiger Patien-
ten und pflegender Angehöriger gut vor-
bereitet zu sein. Fragen zur Beantragung 
einer Pflegestufe gehören mittlerweile 
ebenso zum hausärztlichen Beratungs-
alltag wie Fragen zu Leistungen der Pfle-
ge- und Krankenversicherung. So gehen 
Pflegebedürftige und deren (pflegende) 
Angehörige nicht selten davon aus, dass 
der Hausarzt einen Rollstuhl oder an-
deres für die Pflege Notwendige ganz 
selbstverständlich auf Rezept verordnen 
kann. Umso wichtiger ist es für ihn, ei-
nen Überblick über Leistungen der Pfle-
ge- und Krankenversicherung sowie über 
Verordnungsmöglichkeiten von (Pflege-)
Hilfsmitteln und Heilmitteln zu haben. 
Unsere Praxishilfe informiert darüber 
hinaus auch, wie der Hausarzt pflege-
bedürftige Patienten und deren Ange-
hörige darin unterstützen kann, Zugang 
zu geeigneten Pflege-, Versorgungs- und 
Betreuungsleistungen zu finden. 

Der ältere Patient beim Hausarzt – das 
bedeutet auch, die Zusammenarbeit mit 
Pflegefachkräften in häuslicher und lang-
zeitstationärer Versorgung gemeinsam 
kooperativ zu gestalten. Eine effektive 
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Patientenversorgung im interdisziplinä-
ren Team gelingt, wenn die Patientenver-
sorgung in wechselseitigem Austausch 
zwischen Hausarzt und Pflegefachkräf-
ten organisiert ist. Nur so kann der Haus-
arzt sicherstellen, dass komplexe Krank-
heitsbilder richtig in den Pflegeprozess 
übersetzt und Komplikationen systema-
tisch übermittelt werden. Unser Büchlein 
zeigt trotz des bewusst knappen Textes 
auch Möglichkeiten der Gestaltung ge-
meinsamer Pflegeheimvisiten, kooperati-
ver Fallplanung und des systematischen 
Austausches auf. 
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